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Sperrung in
Mittelgasse
Bauarbeiten: Durchfahrt
nächste Woche blockiert.

Weinheim. Aufgrund von Straßenar-
beiten ist die Durchfahrt der Mittel-
gasse in Weinheim von Dienstag, 14.
April, bis voraussichtlich Freitag, 17.
April, nicht möglich. Dies teilte die
Stadt Weinheim mit. Besonders
während der Abendstunden fahren
viele Autos unterhalb der St. Lauren-
tiuskirche in Richtung Hutplatz und
Gorxheimer Tal. Der Grund für die
Vollsperrung sind kurzfristig not-
wendige Straßenarbeiten auf der
Mittelgasse in Höhe der Hausnum-
mer 16. Betroffene Anwohner sollen
zusätzlich mit einer Postwurfsen-
dung informiert werden. Dabei wer-
den auch Ansprechpartner genannt.

Die Anwohner der Bereiche Hut-
platz, Mittelgasse sowie der Haupt-
straße zwischen Hutplatz und Müll-
heimer Talstraße können ihre Anwe-
sen über die Grabengasse und
Hauptstraße anfahren. Auch für An-
lieger bleibt die Durchfahrt bis zur
Baustelle möglich. Bereits am Park-
platz Rote Turmstraße wird auf die
Sperrung hingewiesen. Der Park-
platz Amtshausplatz bleibt über die
Mittelgasse erreichbar. Für Anwoh-
ner bleibt auch die Zufahrt über die
Obertorstraße zur Obergasse mög-
lich.

Autofahrer, die in Richtung
Gorxheimer Tal und Odenwald un-
terwegs sind, sollten den Weg über
die Bahnhofstraße oder Birkenauer
Talstraße (Stadthalle) und über die
Grundelbachstraße nutzen, emp-
fiehlt die Verkehrsbehörde der Stadt.

Ehrentag der
Pflanze

Heute ist der Internationale
Ehrentag der Pflanze. Durch die-

sen besonderen Tag soll die Bedeut-
samkeit aller Pflanzen für das Leben
in den Fokus gestellt werden. Denn
die grünen, gelben, roten, orangen,
blauen oder lilafarbenen Gewächse
sind auch für die Sauerstoffproduk-
tion zuständig. Zudem sind viele
Sorten eine Nahrungsgrundlage für
Mensch und Tier. Wichtige Nähr-
stoffe,VitamineundEnergiewerden
durch sie an Lebewesen geliefert.

Doch vor allem mit einer Fähig-
keit können die Pflanzen punkten:
mit ihrer Farbenpracht und den ver-
schiedenen Sorten. Von Schnee-
glöckchen über Wiesenschaum-
kraut bis zu Veilchen, Margeriten,
Gänseblümchen und Kornblumen
oder auch Klatschmohn: die Wiesen
zeigen sich im Frühling und Som-
mer von ihrer schönsten Seite. Und
wenn die bunten Flecken in den
Gärten nicht selbst auftauchen wol-
len, dann können wir Menschen
auch nachhelfen und selbst anpflan-
zen und so auch der Natur und den
Tieren etwas Gutes tun.

Ob Rosen, Schmetterlingsflieder
oder Dahlien – sie alle sind ein schö-
ner Anblick im Garten. Doch ich per-
sönlich widme diesen Tag meiner
Lieblingspflanze: der Hortensie.
Schon seit meiner Kindheit steht ein
großer Strauch in unserem Garten.
Über die Jahre sind immer mehr
Sprösslinge in der Sammlung dazu-
gekommen. Weiß, blau, lila, hellrosa
und pink – sie alle werden mit viel
Liebe gehegt und gepflegt. Ich freue
mich schon sehr darauf, wenn die
runden Blütenbälle mit ihren leicht
spitzen Blättern ab Mai und Juni
wieder aufgehen und ihre volle
Pracht zeigen. Vielleicht bekommen
sie am Ehrentag der Pflanze auch
eine extra Portion Dünger als Aner-
kennung. mr

MOMENT MAL

Kollision in Schriesheim
Schriesheim. In unserem Artikel
„Kollision mit Straßenbahn“ in der
Samstagsausgabe hat sich ein Fehler
eingeschlichen. In der Spitzmarke
war von „Weinheim“ die Rede. Rich-
tig ist, dass sich der Unfall an der Ein-
mündung zur Römerstraße in
Schriesheim abspielte.

KORREKTUR

Auto vor
Volksbank
beschädigt

Unfallflucht:Polizei sucht nach
dem Verursacher.

Rimbach. Ein Unbekannter hat am
Freitagmittag, zwischen 12 und 16
Uhr, einen schwarzen Seat vor der
Rimbacher Volksbank-Filiale an der
rechten vorderen Stoßstange be-
schädigt.

Wie die Polizei mitteilt, war das
Fahrzeug ordnungsgemäß auf dem
dortigen Besucherparkplatz abge-
stellt. Vermutlich beschädigte der
Unfallverursacher beim Ein- oder
Ausparken den Seat. Anschließend
verließ er den Tatort, ohne sich um
den Schaden zu kümmern. Dieser
liegt bei rund 2.000 Euro.

i Die Polizeistation Heppenheim
bittet Zeugen, die Angaben zum
Unfallhergang oder zum Unfall-
verursacher machen können,
sich unter der Rufnummer
06252 7060 zu melden.

Die Schönheit der Bergstraße genießen
Von Matthias Kranz

Bergstraße. Besucherrekorde wie
2024 in Hirschberg, Schriesheim
und Dossenheim sind gestern beim
Blütenwegfest in den Bachgemein-
den nicht gebrochen worden. Das
macht eben der Umstand aus, ob die
Sonne scheint oder nicht.

Es hätte schlimmer kommen
können: Bei bedecktem Himmel,
aber durchaus angenehmen Tem-
peraturen, bleibt die Veranstaltung
gestern immerhin trocken. In der
Mittagszeit füllt sich manche Eng-
stelle auf dem acht Kilometer langen
Teilstück des Blütenweges zwischen
Sulzbach und Laudenbach so mit
Besuchern, dass ein Vorwärtskom-
men nur im Entenschritt möglich ist.
Am Ende haben geschätzt 5.000 bis
6.000 Gäste das Angebot wahrge-
nommen, wie Roland Kern, Presse-
sprecher der Stadt Weinheim, am
späten Nachmittag bekannt gibt. Ei-
nige sind in die eine oder andere
Richtung den kompletten Weg abge-
laufen, viele nutzen die Begrüßungs-
stände als Einstieg, um nur eine Tei-
letappe zu laufen. Ob bei alten oder
jungen Gästen, ob bei Freundescli-
quen oder Familien – die Stimmung
ist entspannt.

Ausblicke auf die Ebene
Rund 60 Stationen warten auf die
Besucher – mit viel Information, mit
Essens- und Getränkeangeboten,
musikalischen Darbietungen, mit
Tieren und besonderen Offerten für
die jungen Gäste, die unter anderem
an einem Quiz teilnehmen können.
Im Mittelpunkt steht natürlich das
Naturerlebnis in der jahrhunderte-
alten Kulturlandschaft der Bergstra-
ße mit ihrer reichhaltigen Blüten-
pracht, ihren Magerrasen und groß-
artigen Ausblicken auf die Ebene.
Dass diese artenreiche Landschaft
erhalten bleibt und nicht einfach
Wald wird, ist einer Bewegung ge-
schuldet, die Anfang der Zehnerjah-
re über das von sechs Kommunen
von Laudenbach bis Dossenheim
getragene Landespilotprojekt ILEK
ihren Anfang nahm und mit dem

Blütenwegfest: 5.000 bis 6.000 Besucher gehen an den Hängen zwischen Sulzbach und Laudenbach spazieren. An 60 Stationen gibt es Information und Unterhaltung.

Verein Blühende Bergstraße, seinem
Projektmanagement, dem Land-
schaftserhaltungsverband und vie-
len Ehrenamtlichen heute feste
Strukturen hat. Der Verein Blühende
Bergstraße sieht das Blütenwegfest
daher auch als einen „gelebten Re-
chenschaftsbericht“.

Blühende Magerrasen
Was die Arbeit bewirken kann, zeigt
sich am Hemsbacher Alteberg, wo
heute beidseits der Talschneise wie-
der eine offene Magerrasenfläche
entstanden ist, auf der aktuell Som-
merwurze, Glockenblumen und
Wolfsmilchgewächse blühen. An-
dreas Scherrer informiert anhand
von Schaubildern über die Arbeit auf
den vorwiegend privaten Flächen,
auf denen der Landschaftserhal-
tungsverband durch Rodung, regel-
mäßige Mahd und Beweidung dafür
sorgt, dass die blühende Bergstraße
erhalten bleibt. Die Beweidung er-

folgt etwa durch die Ziegen und
Ochsen des Laudenbacher Land-
wirts Jens Klemm, durch Ziegen der
Weinheimerin Sylvia Krebaum oder
bald vielleicht auch durch die „gol-
denen Mäulchen“ von Beate Weis,
Zwergschafen, die die angehende
Züchterin aus Heppenheim als
Mähhilfen vermieten will.

Alle drei Akteure sind gestern
beim Blütenwegfest dabei, ihre Tiere
lassen nicht nur das Herz der Kinder
aufgehen. Katrin Hohmeyer zeigt
am Stand des BUND Hemsbach/
Laudenbach in Terrarien Grasfrö-
sche, Teichmolche und eine
Schlingnatter, die nach dem Fest na-
türlich wieder in die Freiheit entlas-
sen werden. Im Gepäck hat sie auch
das große Besteck der Mähgeräte,
mit denen die Natur- und Umwelt-
schützer auf ihren zahlreichen
Pachtgrundstücken seit vielen Jah-
ren ehrenamtlich für das Projekt
Blühende Bergstraße wirken.

tete Vereinsdrohne. Der Verein bie-
tet damit Landwirten unentgeltlich
Aufklärungsflüge vor der Mahd an,
um im hohen Gras verborgene Reh-
kitze aufzuspüren und zu retten. Die
Jungtiere verfügen noch nicht über
einen Fluchtinstinkt und geraten
deshalb oft in die Schneidemesser
der Mähdrescher, erklärt Raekow.
Im vergangenen Jahr sei das Ange-
bot erfolgreich von örtlichen Land-
wirten genutzt worden.

Auch mal provokativ
Hunger und Durst muss kein Besu-
cher leiden: Am gemeinsamen Stand
der Solidarischen Landwirtschaft
(Solawi) Weinheim und Viernheim
gibt es mit Hummus, Butter und
Kräutern geschmierte Brote, bei den
Jägern Wildschweinbratwürste, die
FÖG schenkt Fruchtsäfte aus regio-
nalem Anbau aus, Spieße und
Würstchen gibt es bei der „I-love-
Hemsbach-Bar“, das Weingut Lach
und die Mitglieder des Hemsbacher
Bürgerwingerts schenken edle Trop-
fen aus, breit ist auch die Auswahl an
Kuchen auf der gesamten Strecke.
Auf jedem Teilstück hat der Verein
Blühende Bergstraße auch für Musik
gesorgt: So unterhalten unter ande-
rem ein Harfen- und Gitarrenduo,
ein Dudelsackspieler und eine
Trommelgruppe die Besucher.

Ein wenig Sonne hätte das Fest
verdient, aber auch bei bedecktem
Himmel nimmt es seinen fröhlichen
Verlauf und vermag einmal mehr
das Bewusstsein für die Schönheit
der Bergstraßenlandschaft zu schär-
fen. So ganz nebenbei erfahren nicht
nur Kinder etwas über natürliche
Zusammenhänge. Am Stand des
Landschaftserhaltungsverbandes
hängen beispielsweise Fragen auf
kleinen Täfelchen an einer Leine,
eine zweite Tafel dahinter gibt die
Antwort.

Da geht es auch schon einmal et-
was provokativ zu: „Bin ich nur Ka-
cke?“ lautet die Frage zum Bild eines
Kothaufens. Der interessierte Zeit-
genosse ahnt die Antwort: Für man-
che Tiere ist das ein wahres Fest-
mahl.

In Sulzbach stellen die Jagdge-
nossen ausgestopfte Tiere der Regi-
on aus – unter anderem Dachse,
Rehkitze und Wildschweine. Ein
Stückchen weiter vorne erlaubt der
BUND Weinheim auf Schaubildern
einen tiefen Blick auf den artenrei-
chen Bewuchs der Bergstraße. Ein
bisschen Politik darf auch sein: Der
BUND hat den Kandidaten bei der
anstehenden Oberbürgermeister-
wahl in Weinheim Fragen aus der
Sicht des Natur- und Umweltschut-
zes gestellt und jetzt deren Antwor-
ten veröffentlicht. Jürgen Herrmann
verteilt fleißig kleine Handzettel mit
der Internetadresse, über die der
brandaktuelle Kandidatencheck
aufgerufen werden kann
(www.bund-weinheim.de/ob-
wahl-2026).

Gleich daneben präsentiert Ro-
man Raekow vom noch jungen
Wildschutzverein Sulzbach die mit
einer Wärmebildkamera ausgestat-

Der Spaziergang durch den Blütenweg war gleichermaßen eine Stippvisite. Besucher wurden bespielt, verköstigt und infor-
miert. BILD: STADT WEINHEIM

Arbeiten am Autobahnkreuz
Infrastruktur: Verkehr wird auf der A 5 verlegt. Einschränkungen von 20 bis 5 Uhr.

Weinheim. Am Autobahnkreuz
Weinheim gibt es zwischen Montag,
13. April, und Freitag, 24. April,
nachts Einschränkungen. Grund ist
die Montage von Gerüsten am Kreu-
zungsbauwerk A 5/A 659, teilte die
Autobahn GmbH mit. Die Ein-
schränkungen gelten jeweils etwa
von 20 bis 5 Uhr.

Verkehr auf A 5 verlegt
Nach den Arbeiten auf der Ostseite
im vergangenen Jahr soll in den
nächsten Monaten das westliche
Teilbauwerk ertüchtigt werden. Da-
für wird der Verkehr auf der A 5 ver-
legt. Ab Montag, 20. April, läuft er
komplett über die Fahrbahn nach
Frankfurt.

Beim Umbau der Verkehrsfüh-
rung ab 13. April können Arbeiter
einzelne Fahrstreifen kurzfristig ein-
ziehen. Bis zum Abschluss der Arbei-
ten fahren Autofahrer am Auto-
bahnkreuz Weinheim auf zwei ver-
engten Spuren. Tempo 80 gilt. Die
Gerüstmontage auf der A 659 läuft in
mehreren Abschnitten. Das sind die
nächtlichen Einschränkungen:
� 13./14. April, circa 20 bis 1 Uhr, so-
wie 22. bis 24. April, jeweils circa 20
bis 5 Uhr: Gerüstarbeiten auf der
A 659/B 38 Richtung Weinheim. Die
Strecke ist auf einen Fahrstreifen
verengt, das Tempo ist reduziert. Ab-
fahrt von der A 5 aus Richtung
Darmstadt/Frankfurt auf die A 659/
B 38 Richtung Weinheim gesperrt,
Umleitung U1 über die Anschluss-
stelle Hirschberg. Auffahrt von der
A 659 aus Viernheim auf die A 5
Richtung Darmstadt/Frankfurt ge-

� 16. bis 18. April, jeweils circa 20 bis
5 Uhr, sowie 20./21. April, circa 20
bis 5 Uhr: Gerüstarbeiten im Mittel-
streifen zwischen den Richtungs-
fahrbahnen. Auf der A 659 bleibt je
Richtung ein Fahrstreifen.
� 21./22. April, circa 20 bis 5 Uhr:
Gerüstarbeiten auf der A 659/B 38
Richtung Weinheim. Die Strecke ist
auf einen Fahrstreifen verengt, das
Tempo ist reduziert.

Abfahrt von der A 5 aus Richtung
Darmstadt/Frankfurt auf die A 659/
B 38 Richtung Weinheim gesperrt,
Umleitung U1 über die Anschluss-
stelle Hirschberg.

sperrt, Umleitung U1 über die An-
schlussstelle Hirschberg.
� 15. bis 16. April, circa 20 bis 5 Uhr:
Gerüstarbeiten auf der A 659 Rich-
tung Viernheim/Mannheim. Die
Strecke ist auf einen Fahrstreifen
verengt, das Tempo ist reduziert.
Auffahrt von der A659 aus Weinheim
auf die A 5 Richtung Karlsruhe ge-
sperrt, Umleitung U2 über die An-
schlussstelle Viernheim-Ost. Ab-
fahrt von der A 5 aus Richtung Karls-
ruhe auf die A 659 Richtung Viern-
heim/Mannheim gesperrt, Umlei-
tung U3 über die Anschlussstelle
Hemsbach.

Während der Bauarbeiten wird die Autobahnstrecke nach Frankfurt besonders bean-
sprucht. BILD: GABRIEL SCHWAB


